Quantitative Makrofauna-Untersuchungen in den Waldböden des Bükkgebirges (Ungarn) by Loksa, I
<H AXTITATIYE MAKROFAUXA-UXTERSUCHI XUEX IX DEN WALD- 
BÖDEX DES BÍ'KKBFBIRGES (I  XBARX)
von
I)R . I. LOK8A
Líhrstub! für Ticrsystomatik iier Eötvös Lorúiui Universität, Budapest 
Eingegangen: 10. Oktober 1966
Vorliegende Arbeit berichtet über die quantitativen Makrofauna-Unter- 
suchungen, die im Juni und Oktober des Jahres 1954 im Bükkgebirge, in der 
Umgebung des Hosszúbérc, Nagy Kőris, Bolhás und Nyavalyás durchgeführt 
worden sind.
Die Untersuchungen verliefen auf den von Botanikern ausgesteckten Yer- 
suchsparzellen. Übrigens waren die zönologischen Untersuchungsergebnisse 
der Collcmbolen aus diesem Gelände bereits bekannt ( L o k s a  1956). Die 
Streumengenverhältnisse dieser Biotope sind ebenfalls in der Arbeit von Dr. 
G. G e r e  (1966) veröffentlicht worden.
Die bei je einer Gelegenheit untersuchten 8 Bestände sind die folgenden:
1. Fayc/MM .siVvafä'nc 3M&nrpn??'fW?i
a) AM&carpâ 'CMw: a.spcr;/úJo.saw; (Asperula-Buchenwald-Typ) 
Hosszúbérc, V I. 1954.
b) Fa êfMTM AMÚcarpaí?cH?a TMercMnnJefosMM (Mercurialis-Aegopodiutn- 
Buchenwald-Tvp) Hosszúbérc. VI. 1964.
c) Fn^eíawt AM&carpa/fcaw: oya^á/clo.sioa (Oxalis-Buchenwald-Typ) Bolhás, 
X. 1954.
d) Faycfa??: .sMÚcarpa '̂cMM car/celOAaai p/Jo.saa (Carex pilosa-Buchenwald- 
Typ) Nagy Kőris, V I. 1954.
e) .saúcarpa/áaa; 7?:c//ce/o&-M?a (Melica-Buchenwa!d-Typ) Hosszú- 
bérc. V I. 1954.
2. T^ío-FraaúMelMM ?aalwaw (Linden-Eschenwald) Hosszúbérc, V I. 1954.
3. QMercefo-LazM/efMw NMÚcarpaVmKWí /ayelosaw (Luzula-bodcnsaurer Bu­
chenwald-Typ) Nyavalyás X. 1954.
4. (¡?Merce!o-I<M2M^M7M AMÚcarpal/ca??: (Myrtillus-bodensaurer
Eichenwald-Tvp) Nyavalyás, X. 1954.
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Die Pflanzenassoziationen wurden mit denseiben Namen versehen, wie 
dies in den weiter oben angeführten Arbeiten erfolgte, obwohi seither einige 
Änderungen in der Nomenklatur vorgenommen wurden.
Die Aufnahmen erfoigten durch Quadrate von 25X25 cm. Aus jedem 
Bestand wurden je 10 Quadrate an Ort und Steile ausgeiesen. Bei der Auslese 
der Proben waren mir die Mitarbeiter des Tiersystematischen Institutes zur 
Hilfe, ihnen spreche ich auch an dieser Steiie, meinen besten Dank aus.
Die in den Tabellen angeführten Abkürzungen bezeichnen folgendes: 
a =  Zahl der adulten Tiere in 10 Quadraten; j =  Zahl der juvenilen Tiere in 10 
Quadraten; S — Zahl der adulten und juvenilen Tiere zusammen in 10 Quadra­
ten; v =  Frequenz; A/nU =  Individuendichte auf 1 m-. D, =  Dominanz in 
Bezug auf die Gesamtindividuendichte; D^ =  Dominanz innerhalb der Lebens­
form bzw. systematischen Kategorie; G =  Bei 105°C ausgetrocknete Gewichts­
angaben in g ausgedrückt; P  =  Produktion oder Biomasse; G% , — Gewichts­
prozente (Gewichtsdominanz) in Bezug auf die Gesamtindividuenzahl; G%2 =  
=  Gewichtsprozente (Gewichtsdominanz) innerhalb der Lebensform bzw. der 
systematischen Kategorien. Das Anführen der Aufnahmequadrate in den Tabel­
len wird wegen Platzmangel unterlassen.
Analyse der Arthropoden-Populalionen in den einzelnen Beständen
1. a) Fayc/aai .sa(aarpn/äaa; (!gpera?r/ogaa< (AsperaAi-Buchenwald-Typ). 
Die auf dem nordöstlichem Hang des Hosszüberc befindlichen Bestände sind 
ungefähr SO .Jahre alt. Die Höhe über dem Meeresspiegel beträgt 730 m. Das 
Orundgestein besteht aus Kalkstein. Die Laubkronenschicht bildet die Buche, 
die Strauchschicht fehlt gänzlich. Die Feldschicht ist spärlich, eine grössere 
Verbreitung weist bloss A-spcra/a odoruJa L. und stellenweise auch OauZ/g 
ace/ogf'da L. auf. Die Streuschicht ist zusammenhängend und ziemlich einheit­
lich. unbedeckte Bodenflecke fehlen gänzlich.
In den Quadraten waren die streuzersetzenden Asseln mit drei, die Diplo­
poden mit vier Arten vertreten. Die grösste Dominanz besass unter den Asseln 
//p/oa/gcag /'/pu/7a.s. unter den Diplopoden Arp/apAydaw aaaaai. Die Indivi­
duendominanz der letzteren betrug innerhalb der Gruppe 85,15%, die Gewichts­
dominanz 87,10%. Den übrigen Arten kommt so wohl zahlen- wie auch ge- 
wichtsmässig eine untergeordnete Rolle zu.
A on den räuberisch lebenden Tausendfüsslern, waren mit hohen Domi­
nanzwerten Ap/mUag a?a?nM?'g (46,03%) und ¿//Aoi/ag raa/feag (27,55%) 
vertreten. Auch die Gewichtsdominanz der beiden Arten ist innerhalb der Grup­
pe bedeutend, sie betrifft 43,16% bzw.* 34,32%. Höhere Charakteristika zeigt 
noch Gcop/?/7a.s /aapaara/g, die vorkommenden drei übrigen Arten spielen eine 
untergeordnete Rolle.
Unter den Spinnentieren besass A'a/aa.s /aG'/cag hohe Individuendominanz, 
ihre Gewichtsdominanz beträgt innerhalb der Gruppe 10,27%. Die Spinnen 
besessen infolge ihrer verhältnismässig hohen Artenzahlen keine Arten von 
hervorspringender Dominanz.
An Ameisen war der Bestand arm. Es kamen bloss 2 Arten in den Auf­
nahmequadraten vor und auch ihre Gesamtdominanz betrug nur 3,5%.
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Ah!). !. AbundunxveriialtuiKst' in 7 Bcstan(!typcu !: Ff/v/t/M/zt u.̂ trẑ /r/ô ẑ zzz
2: /'Va/t/ifz/i ?̂/̂ curpû 'cMzzi — 3: Fayf/u/H ¿uzócurprt̂ 'cŷ /zz - 4: Fo//'
/M7ZZ !̂/̂ CZ!?*pr!̂ /c?í/z: ZZ?Z/ZZT/0̂UZ/Z — 5: Fw/f/?íZZÍ .VM/zCU7*pu/?'rM//Z r̂ r?*re/ô ?/w-̂ //o/?nr — (i: (^/nrrr/o- 
ûócur/ju/z'r?íz/i /ní/r/ô Mw -  7: ^ac?*rr^o- Fi<2M/e/?zw . âóror/xH'zcizzzi //?!//-/¿7/̂ /ô M/̂
Ex: Abundanx m-; A: Streufresser (!)ip!opo(!en und Oniscoidcn); B: C!u!o^)odon; C: Araneidm, 
OpiHoniden utu! Ps(uu!oscorpionií!cn; I): Forniif-id(-n;S:8aprophagc ínsckttudarven: F: räu!w*ris(-h
!ehení!e (Xachstt'Her tusoktcutarven)
Die Insektenlarven sind so wohl hier, wie auch in den übrigen Bestämien 
bioss mit dem Ordnungsnamen versehen, in den Tabeiien werden die gemein­
samen Charakteristika angeführt, da eine Bestimmung bis zur Art nicht mög­
lich war. In diesem Bestand besassen die pflanzlichen Detritus fressenden 
(saprophagen), wie auch die räuberisch lebenden Arten nur niedere Individuen 
dichte.
1. b) Fm/fCcM? .s'M&rarpn//rM?M werrar/aVe/nAM/a (.1/warm/ia-Buchenwald 
Typ). Der untersuchte Bestand hegt an einem steilen Abhang, in Richtung XO 
unterhalb der Bergspitze des Hosszúbérc. Das Orundgestein besteht aus Kalk. 
Der Bestand ist ungefähr 80 Jahre alt. Die Höhe über dem Meeresspiegel beträgt
770 m. In der Laubkronenschicht dominiert die Buche, doch kommt vereinzelt 
auch Fra.r?'HMse.rr<?Zs2or L. im Bestand vor. Die Strauchschicht fehlt. Im Unter 
wuchs bildet iMercarm/Z# pcrcHw/.s- L. und /1 cyopw/7;//w podayror/a L. dichte 
Flecken. Die Streuschicht ist nicht gleichmässig, da sie einerseits durch die 
hervorragenden Felsen, anderseits durch Vertiefungen, wo das Laub sich 
anhäuft, unterbrochen wird bzw. ungleich dick aufliegt. Krodiertc und streuarme 
Flecken kommen ebenfalls vor.
Die Asselpopulation ist durch 2. die der Diplopoden durch 0 Arten vertre­
ten. Die Individuendominanz von ¿ep?apA.y//M?a ana a?a beträgt innerhalb der 
Gruppe Bk,72%, die Gewichtsdominanz 79,16%. Die übrigen Arten waren in 
den Aufnahmequadraten bloss durch einige Individuen vertreten.
Von den Tausendflüsslern konnten 6 Arten eingesammeit werden. Die 
Individuendominanz von und LpAnAfa.s /atiZfca.s beträgt
innerhalb der Gruppe 57,53% bzw. 21,23%, ihre Gewichtsdominanz 53,94% 
bzw. 25,21%. Fine höhere Charakteristik bcsassen noch OcopA?7a# /oayPwa/.s 
und ÆoHohi7'.so&iMS aeray/aosa.s'.
Unter den Spinnentieren besass Faaca3 F/A/irag und AcnAfg/a?;; cryZAradaa- 
ZyZaw höhere Dominanzwerte. Kennzeichnend war noch die relativ hohe Ind ivi­
duenzahl von FZacg?'ocracr7/g pminag.
Die saprophagen Dipterenlarven verfügten über verhältnismässig hohe 
Individuenwertc und über eine hohe Gewichtsdominanz.
1. c) FayeZaa; .ŝ /Aca/paZ/ta/a o^aZà/eZo.saa2 (Dxa/ig Buchenwald-Typ). Der 
untersuchte, ungefähr Bö -fahre alte Bestand, erstreckt sich auf dem Bolhäs- 
Berg in 619 m Höhe über dem Meeresspiegel, auf einem in nördiicher Richtung 
gelegenen seicht abfallenden Hang. Im Unterwuchs bildet O.ruZos' nccZogf//n L. 
grosse, geschlossene Flecken. Die Streuschicht ist dick und gleichmässig 
verteilt.
Die Asseln, wie auch die Diplopoden sind durch je 4 Arten vertreten. Von 
den Asseln besitzt Forre/Z/aa; coZZ/aoZaa? eine höhere Dominanz, während von 
den Diplopodenarten 7,cpZapA.y//aa? ?!uaa;a mit einer Individuendominanz von 
88,37% und einer Gewichtsdominanz von 74,20% innerhalb der Gruppe ab­
solut dominant ist. Die übrigen Arten zeigen nur niedere Charakteristika.
Von den 6 vertretenen Tausendfüsslerarten sind 3 von bedeutender Domi­
nanz, und zwar besitzt L/ZAo&/as 7aaZ?'aag eine Individuendominanz von 52,57% 
und eine Gewichtsdominanz von 71,52%, F/ZAoA/ag ;aaZnAZZ?'geine Individuen- 
Hominanz von 17,95% und eine Gewichtsdominanz von 15,95%, ferner dfo- 
MoZargoAZag aaray/aagag eine 15,38%ige Individuen- und bloss eine 2,77%ige 
Gewichtsdominanz.
Unter den Spinnentieren tritt in diesem Bestand ebenfalls ZZoaras ZaArda.g 
mit einer 31.65%igen Individuendominanz hervor.
In den Aufnahmequadraten kommt bloss eine Ameisenart, AepZaZAnraj* 
¿aAerawa mit einer Abutidanz von 25,6% vor.
Die Insektenlarven besitzen ebenfalls nur niedere Abundanz- und Do­
minanzwerte.
1. d) FayeZaai gaAca/'paZ/ra;a carZrcZaga^a pZZagac (6'arcx pi/osu-Buchen­
wald-Typ). Der untersuchte Bestand liegt auf einem südwestlich gelegenen.
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Abb. 2. Biomassooverhättniaso (Profbtktion) i] l 7 Bestandtypen. 
! :  7'nyiVnM) .sni<earpa/n';/n! f(.tpRrM/e/o.sun{ — 2: VA<;/piH<n.sM/"v<?'p<7/i- 
CMW MiefcMrM̂ p/osMW — 3: yotyciMM .sa3pfo-pnO'cMat Mai&fe/MMw — 
4: /'7a/p0<m .sn̂ enr/x-de-MM; wp//r--m.sao< — 3: /''nye/nni dnde-nrpnbenn; 
eny/efiosntM-pi/osaf — 6: ^neree/o-TyMZM/p/n/K .sn3enr/<n//rnn< /oye/o- 
3!<w< — 7: 0 neree/o-Ancn/f/M.sn3c.'/r/;n//enn< o;yr07/ryo.s!</e. 
g: Oewieht in g pro m-
Ah)t. 3. A)nnn)anx-(t) un<i 
Biomassen-(2) Verhättnisse 
im 777m- /''rn.r?'?n'tM7M - 
Bestand von Ho.ssxnb4re
seicht abfallenden Hang des Xagy Köris-Berges und ist ungefähr 80 -Jahre alt. 
Das Grundgestein besteht aus Kalk. Die Höhe über dem Meeresspiegel beträgt 
710 m. Die Baubkronenschicht bildet die Buche, eine Strauchschicht fehJt. Im 
Unterwuchs bildet Curc.r /u'/o.s-u S c o p. einen geschlossenen Basen, die übrigen 
Pflanzenarten spielen nur eine untergeordnete Rolle. Die Streuschicht ist ver­
hältnismässig gleich dick verteilt, kahle Flecken fehlen.
Von den Asseln wurden in den Aufnahmequadraten zwei Arten vorge­
funden, höhere Charakteristika zeigte Pwc/ZO/w ioZP'roZww. Die Diplopoden wa­
ren durch 5 Arten vertreten, absolut dominant erwies sich Pcp/opAy/P/w 
inneuhalb der Gruppe betrug die Individuendominanz 06.67%. die Gewichts­
dominanz 70,21 % .
Die Population der Tausendfüssler war durch 8 Arten vertreten, die 
grösste Dominanz (50,3!)%) besass AMo&A/A wMAcMA, diesem folgten Gcop/oVaA 
Znayicora/A, lioHa^arAo5?MA acrMgu'aoAMA und Ai7Ao&/MA WM̂ a(u'A'A.
Unter den Spinnentieren besass VfoacaA JaliräMA eine Individuendominanz 
von 51,71%. Die übrigen 17 Arten bzw. die juvenilen Tiere, deren Art nicht 
bestimmt werden konnte, verfügten maximal über eine Dominanz von 6,89%,.
Die Ameisen waren bloss durch eine Art vertreten, Acp/of/wrn.r /M&crMM 
besass eine Abundanz von 41,6 pro m'-.
Die Individuendichte der saprophagen Insektenlarven war verhältnis­
mässig hoch, sie betrug 84,8 Individuen pro nU.
1. e) Fapc/Mw AM&carpaA'caw we/?Cf?OAMW (l/eAra-Buchenwaid-Typ). Der 
ungefähr 80 jährige Bestand liegt auf dem südwestlichem Hang des Hosszú- 
bérc. Die Höhe über dem Meeresspiegel beträgt 780 m. Die Laubkronenschicht 
des gelichteten Bestandes bildet grösstenteils die Buche, teilweise aber auch 
FTariaMA crcc/A'/or L. Die Strauchschicht fehlt, d. h. stellenweise wird sie von 
der aufwachsenden Buche gebildet. Im Unterwuchs dominiert AAA'ra Mni/Vora 
R e t z . ,  die einen geschlossenen Rasen bildet. Die Streuschicht ist nicht allzu 
dick, jedoch gleichmässig verteilt.
In den Probequadraten wurde bloss Parcc///aw coJ/áo/aw angetroffen. 
Unter den 5 Diplopoden-Arten besitzt Aep^opAp/A/w HUHMW eine absolute Do­
minanz u. zw. eine Individuendominanz von 85,94% und eine Gewichtsdomi­
nanz von 60,14%. Obwohl ClrownloiM/MAproyecA/A bloss über eine Individuen­
dominanz von 4,17% verfügte, sind die Werte der Gewichtsdominanz von 
31,56% bemerkenswert.
Unter den 7 Chilopoden-Arten verfügt Geop/o'/MA /oMpáw-n/A über die 
höchsten Charakteristika, also über eine Individuendominanz von 37,81% und 
eine Gewichtsdominanz von 44,54%. Bedeutendere Werte zeigten noch A?YAn- 
¿n'MA WM/á'wA, A. wM/alu'A'A und 1/oMO/arAui/MA acn/p/MOAMA an.
Hinsichtlich der Individuenzahlen waren unter den Spinnentieren die 
Arten Co/o&wp&i /MACC/a und ATo6?'A;'Mw cryGirw/ac/p/aw von Bedeutung. Die 
Individuendichte der übrigen 15 Arten war sehr niedrig.
Die Ameisenbevölkerung bildeten 3 Arten, die höchste Dominanz be­
sass Aep?oGiorar %%&/*?/??;.
Die saprophagen, sowie die räuberischen Insektenlarven waren von nied­
riger Individuendichte.
Vergleichen wir die 5 Buchenwaldtypen miteinander, so kann festgestellt 
werden, dass im Falle der Asseln ein gemeinsames Vorkommen von Po/vc/A'MM 
und //y/o/UACMA r/par/MA kennzeichnend ist. Eine Ausnahme bildet bloss der 
verhältnismässig trockenbödige UG/ca-Bestand mit seiner lichten Laubkroncn- 
scliicht.
Hinsichtlich der Diplopoden ist es kennzeichnend, dass in allen Wald­
bestandtypen Acp/opApAa w Han am hervorragend dominant war. Die übrigen 
Arten spielen im allgemeinen nur eine untergeordnete Rolle. Erwähnenswert 
und von zönologischem Gesichtspunkt kennzeichnend ist das Vorhandensein der 
endetnischen Art ArrocAordaw eruc in den Garer p:7o.?a- und 17c/áa-Bcstand- 
typen.
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Charakteristisch ist das gemeinsame Vorkommen der Tausendfüssier: 
OeopAiJ'MN ?owgn'(WH.%3, i .  und J/o7m%arso&?'MsacrM<72'-
/m.s'/v.s'. Die Dominanzverhältnisse dieser vier Arten ändern sich in den einzelnen 
Waidtypen und es scheint a!s ob das Verhältnis zueinander für die verschiede­
nen Waidtypen kennzeichnend sei.
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Bezüglich der Spinnen kann auf Grund einer einmaligen quantitativen 
Untersuchung noch keine stichhaltige Meinung geäussert werden. Von dieser 
artenreichen Uruppe geiangten — eben wegen der niederen Individuendichte 
nur wenige Hxemplare in die Probequadrate und auch diese waren grössten- 
teiis juvenil. und daher ihre Art unbestimmbar. Kennzeichnend scheint das 
gemeinsame Vorkommen von <SyJcray/YM'?7?'.?, Co/o6oct/5u /a.scc/a und .1 wucMro- 
¿cM.s,/'cwc.s/ru//.s' in zwei Waidtypen zu sein (vergleiche auch die Tabeiien!). Für 
den .!7crcMrm/;'.s-Typ sind die hohen Individuenzahien von P/ac.smcrncrM&' p?'cG 
wH.S hervorzuheben. Unter den Pseudoscorpioniden ist die hohe Individuendichte 
und Dominanz von ßtWM.s- /;/&r/cM.s im dVircaria/^-Typ auffallend; eine geringe 
Individuendichte hingegen tässt sich im offenen, mikrokiimatisch verhäitnis- 
mässig warmen dle?/ra Typ nachweiscn.
Ameisen sind in sämtlichen Waldtypen nur spärlich vorhanden. Den 
Urund hierfür müssen wir unbedingt in der Gestaltung des Mikroklimas suchen, 
da die meisten Arten dieser Gruppe mehr oder weniger stark thermophil sind.
Einen weiteren Beweis dafür, tiefem die verhältnismässig hohen Individuen- 
zahten des dfe/fca-Waldtvpes.
2. TiZ/o-Fraa-fwe/MW PinZr/CMW (Linden-Eschenwald). Der untersuchte 
Bestand befindet sich auf der Bergspitze des Hosszüberc, in 800 tu Höhe über 
dem Meeresspiegel. Das Grundgestein der ungefähr 80 jährigen Bestandes bildet 
Kalkstein, der Boden ist eine Kalksteinrendzina. Die Laubkronenschicht — 
welche ziemlich offen ist — bilden Fra.??'??a A i-arcZ.wv L. und von F/Z/a p/a/.y- 
pA.yZZoA S c o p. Die Strauchschicht ist kräftig entwickelt , es dominiert Cor??M.s 
maA L. Im Unterwuchs hat Foa aoaoraZ/A L. einen grossen Anteil. Felsen und 
viel Geröll unterbrechen die gleichmässige Ablagerung des Laubstreues.
Die Gesamtabundanz der untersuchten Tiergruppen ist ausserordentlich 
hoch: 2022,'in-, dasselbe lässt sich auch von der Biomasse mit ihrem Wert: 
4,0848/m- aussagen.
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Abb. 3. Gcwit htsdominanzverhiittnisseindenS Bestat)dtypen. i: fagflata.sMi-cazpal/eaaiaspera- 
if-tosMMi — 2: fayc/am .saAcarpan'aaat tHf!-cHr:*a%ctosa?M — 3: RaAcarpaOeaa! o^a/a/ftoaa?a
— 4: Fayclaa: saZ<cat-palZeam weöcelo^am — 3: Fageiata Na3carpa2:cam caf?'c<a<MM?M-p:7o.sae — 
6: /-'ra.rbirtaa; a;atr;'<-am — 7. Q a a t  .sa/a.arpa 1Zeha; /ayf/a.saa; — 8: Qawfto-
/.aza/elaa! .sa^earpaO'eaat ?a'/rb7/</OA-aa!
Die Asselbevölkerung ist spärlich, auch die Individuendichte von ForreZ- 
Z/i'?M coZZZcoZaia beträgt bloss 4,8/nG. Die Diplopoden sind durch 4 Arten ver­
treten. absolut dominant ist LcpZopApZZMw; paaMW, mit einer Individuendomi­
nanz von 95,56% und einer Gewichtsdominanz von 96,63%. Sämtliche übrigen 
Arten spielen im Verhältnis zu dieser, eine untergeordnete Rolle. Erwähnt sei 
jedoch noch die Individuendichte von //eZcroparaUn &OAM2<???Ae mit 33,6/m'-. Die 
in der Tabelle angeführten 6 Exemplare waren noch nicht vollkommen ent­
wickelt.
\*on den 5 angetroffenen Arten der fausendfüssler besass AdAnA/ay 77;a/áay 
eine Individuendominanz von 54,92% und eine Gewichtsdominanz von 60,47%. 
Bedeutend war noch CeopAday /onydorHis.
Von den Spinnentieren besassen eine höhere Charakteristik ¿?y&va yracd/y. 
Ó'A/Aaaray AeiracAc/a^ay und AVnA/.s;'aa; crpiArodaGpA^a,- bemerkt sei, dass die 
Individuendominanz dieser Arten nur 10—16.68% betrug, die übrigen 22 
Arten waren einzeln nicht höher als mit 4,44% vertreten.
Die Ameisenbevölkerung war. obwohl nur drei Arten vorkamen, sehr reich, 
ihre Gesamtabundanz betrug 180/m-.
Das Gesamtbild der Zönose betrachtend steht dieser Bestand dem des 
Buchentvpes und insbesondere dem des dfeh'ca-Types sehr nahe. Die hohe 
Individuendichte von Aep^opApda??; aana??; kann mit der lockeren Bodenbe­
schaffenheit erklärt werden. Die pflanzlichen und mikroklimatischen Gegeben 
heiten erklären den Artenreichtum der Spinnentiere, sowie die Individuendichte 
der Ameisen.
3. yaAcarpaV/cava /ayrfoyaa: (¿M2M?u-bodensaurcr Bu­
chenwald-Typ). Der untersuchte Bestand liegt in nordwestlicher Exposition 
am Hang des Nyavalyás. Die Höhe über dem Meeresspiegel beträgt 650 m. 
Das Grundgestein besteht aus Schiefer. In der Laubkronenschicht befindet 
sich ausser Buche, auch Qaercay w/ay L. In der Strauchschicht dominiert 
AazaJa aJAü/a H o f f  m. Die Verteilung der Streuschicht ist ungleichmässig, es 
kommen erodierte und undbedeckte Bodenflecken vor.
Die Gesamtabundanz der untersuchten Tiergruppen ist sehr niedrig, sie 
beträgt insgesamt nur 179,2/m-. Die Biomasse eines m- wiegt 0,4656 g.
In den Untersuchungsproben Hessen sich keine Asseln nachweisen. Die 
Diplopoden waren durch 2 Arten vertreten. Aep/opApda??: ?;aaaw von bloss 2 
Exemplaren. CAro?HnAuaAay pro/eefas durch 3 Individuen. Wegen den gross- 
körperigen CArwiBtoMti-M#-Exemplaren betrug die Gewichtsdominanz der 
Diplopoden im Verhältnis zu den sämtlichen Gruppen 50,86%.
Die Tausendfüssler waren durch 4 Arten vertreten. Die Individuendominanz 
von AdAoAiay waG'cay betrug 83,32%, die Gewichtsdominanz 89,70%.
Von den Spinnentieren kamen insgesamt nur 8 Arten in den Quadraten 
vor. Die für die vorherigen Bestände äusserst charakteristischen Arten Vüoaray 
/aArmaa und ¿'//dem yraedes fehlten hier gänzlich.
Die Ameisen waren nur durch Acpio/Aoraa* AaAeraH? vertreten inul zwar in 
einer Abundanz von 38,4/nU.
4. aaAca/'pnA'ca?H myrfi'MtdaswtM (diyHi/Aaa-bodensaurcr 
Eichenwald-Typ). Der untersuchte Bestand liegt auf dem nordwestlichem 
Abhang des Nyavalyás. Das Grundgestein besteht aus Schiefer. Die Höhe über 
dem Meeresspiegel beträgt 680 tu. In der Laubkronenschicht dominiert Qarrra.s 
cerrfa L. In der Strauchschicht sind die grossen Flecken von Farc/fna/M ?a?p - 
??Waa L. kennzeichnend. Moosschicht ausgeprägt. Streuschicht spärlich, nicht 
zusammenhängend, erodiert.
Die Gesamtabundanz der untersuchten Tiergruppen beträgt 273,6im-, die 
auf ein m- fallende Biomasse macht 0.2641 g aus.
In den untersuchten Proben wurden weder Asseln noch Diplopoden an­
getroffen.
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Die Tuuseudfüssier waren durcti 4 Arten vertreten. Die Individuendomi­
nanz von MM/i'cM.s beträgt innerhalb der Gruppe 84,21%, die Gewichts­
dominanz 89,15%.
Von den 19 Arten der Spinnentiere besass eine mehr als 10%ige Dominanz 
bloss Gwap/msn (wahrscheinlich &3'co7w), eine Zc/o/c.s-Art und die juvenilen 
Individuen der Art D/;rwroJ/c.s7M .s.
Die Gesamtdominatiz der beiden vorkommenden Ameisenarten betrug 
33,92%.
Die Abundanz der saprophagen und räuberisch lebenden Insektenlarven 
war sehr gering.
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass alle Assoziationen gut 
gekennzeichnet werden können und über eine qualitativ und quantitativ von­
einander abweichende Makrofaunenzönose verfügen.
Hinsichtlich der Produktion bzw. ihrer Biomasse steht ? ' -  /''rmr ?'H c fw  
an erster Stelle. Diesem Bestand folgen die verschiedenen Typen des TVtjycfMW 
sM ĉarpidfCMTW, wo die Gesamtabundanz zwischen 640 — 1072 Indi- 
viduen/m- schwankt, die Biomasse mehr als 1,2 g(m- ausmacht. Qaerce/o- 
LMzaVciMiw /uyDo.s'a/a und f/dcrccf o- Aaza/c/Mm bilden die Extreme
mit Zönosen von niedrigere Individuenzahlen und sehr geringen Biomassen­
werten. Im letzterwähnten Bestand fehlen die Komponenten der streuzersetzen­
den Makrofauna beinahe gänzlich.
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